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-  ihre gesellschaftliche S tellung im operativen Interesse nutzen und .entwic
keln. ' MßW

Den W erbekandidalen  m uß die Überzeugung vermittelt  werden. daß;.,ihr^IIand- 
lungen auch ihrem  politischen Anliegen oder der Befricdigung/jiKre^^persön- 
liehen Interessen und Bedürfnisse dienen.

/ r  v
Im Ergebnis und auf der G rundlage  der Analyse der Viirbereffurigrder Werbung 
sind Entscheidungen über das weitere Vorgehen zu treffen^ ; 1

Jg%wSie Können t  esllegungen en tha lten  zur /  - ^

-  D urchführung der W erbung;
JM jßM f

-  Fortfüh rung  der unbew ußten  Einbeziehung i$vdie;0peraüve Arbeit und die 
W eilerführung  als Abschöpfvorgang;

/<-rf
-  Einstellung der Bearbeitung des o p e ra t iv ^ ^ K ö n ta k le s  bzw. der

-  Einleitung weiterer  M aßnahm en als Voraussetzung für eine Entscheidungs-
r!i..... / ü  -i mau m>. -v

ir die D urchführung  von W erb ungen .isüder  Plan der W erbung zu erarbeiten.
■ muß im wesentlichen Aussagen q d d :Festlegungen über  die operative Einsatz- 
t'htung. die Motivation für  die Bereitschaft zur Zusam m enarbe it  und die Art 
>.d Weise der bew ußten Einbeziehung;in die operative Arbeit enthalten.

■ ■ v't.gV

3.4. Die D u rc h fü h ru n g /d e rW e rb u n g
/ärj:02Jä'

Mil der D urchführung  denWVerbung ist das Werbeziel, die bew ußte  Einbeziehung 
in die operative A r h e i^ 'z u  realisieren. In dieser Phase ist die Werbeabsicht 
und der jevreil.^.vge'Wah'lte Beziehungspartner gegenüber den K and ida ten  zu 
offenbaren. D azu |s ind"ihnen  der  konspirative C harak te r  und die Konsequenzen 
der operativ tm -,Ar£ |u  in dem  Maße bew ußt zu machen, wie das fü r  die Lösung 
operativer A ufträge  entsprechend den vorhandenen  Info rm ations-  und Einsatz- 
möghehkeiferifnotwendig ist.

Die Bereitschaft zu r  opera tiven  Zusam m enarbeit  ist durch die W ahl geeigneter 
Bez^ehungspartner positiv zu beeinflussen.

Dasf/mefhodische Vorgehen m u ß  entsprechend den jeweiligen Bedingungen dif-
J terengjert .erfolgen und reicht von A ufforderungen zu speziellen operativen 

Handlungen bis zur allgemeinen A ufforderung  zur Zusam m enarbeit .

J S g m jfr
den W erbegesprächen müssen die Ü bere instim m ung des opera t iven  Anliegens 

^ ^ ^ ^ ^ p r n i t  den persönlichen In teressen und  Bedürfnissen der W erbekand idaten  sicht- 
****W 0' b a r  gemacht und  die M otivation fü r  die Z usam m enarbeit  gefestigt werden.

Im Verlaufe de r  W erbegespräche sind konkre te  operative Inform ationen  zu 
erarbeiten.

Die W erbung ist erfolgreich abgeschlossen, wenn eindeutige operative E rgeb
nisse bzw. operative H and lungen  vorliegen. Bei en tsprechender V orbereitung 
kann  der Abschluß der W erbung  un te r  Beteiligung von M ita rbe ite rn  der Zentrale 
erfolgen.


